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Aufgaben und Tätigkeiten 

Sie sind dafür verantwortlich, 
dass gebäudetechnische 
Infrastrukturen in Wohn- und 
Industrieanlagen, Schulen, 
Krankenhäusern und anderen 
Gebäuden reibungslos funkti-
onieren. Dazu gehören Lüf-
tungs-, Heizungs-, Elektrizi-
täts- und Sicherungssysteme. 
Elektroniker/innen für Gebäu-
de- und Infrastruktursysteme 
inspizieren und warten die 
Einrichtungen, erstellen 
Fehlerdiagnosen und schät-
zen Gefährdungen ein. Sie 
sorgen für wirtschaftlich und 
ökologisch optimale Betriebs-
werte, setzen technische Ein-
richtungen selbst instand oder 
veranlassen deren Reparatur. 
Weiterhin überwachen sie die 
Einhaltung von Sicherheits-
vorschriften. Elektroni-
ker/innen für Gebäude- und 
Infrastruktursysteme bestim-
men z.B. bei Neu- und Um-
bauten die pas 

senden Anlagen und techni-
schen Systeme, beraten den 
Auftraggeber, kalkulieren 
Kosten, vergeben Aufträge 

und nehmen die Leistungen 
Dritter ab. Die haustechni-
schen Anlagen integrieren 
und konfigurieren sie über 
Bus-Systeme. Schließlich 
übergeben sie die Anlagen 
und weisen Nutzer in die Be-
dienung ein. Elektroni-
ker/innen für Gebäude- und 
Infrastruktursysteme sind 
Elektrofachkräfte im Sinne der 
Unfallverhütungsvorschriften. 

Ausbildungsdauer 
3,5 Jahre 
 
Wichtige Schulfächer 
Mathematik, Physik, Informa-
tik, Englisch, Werken/Technik 

Worauf Sie sich einstellen 
sollten 

Wer eine duale Ausbildung 
zum Elektroniker/zur Elektro-
nikerin für Gebäude- und 
Infrastruktursysteme absol-
viert, lernt überwiegend im 
Ausbildungsbetrieb und in der 
Berufsschule . 

 

Ausbildungsbetriebe sind 
Betriebe des industriellen 

Anlagenbaus oder Stromver-
sorgungsunternehmen. Für 
diese sind die Auszubilden-
den in Werkstätten und Werk-
hallen, an wechselnden Ein-
satzorten im Kundenservice 
sowie bei Montagearbeiten 
auf Baustellen tätig. Unter 
Anleitung ihres Ausbilders 
und erfahrener Kollegen müs-
sen sie von Anfang an tüchtig 
mitarbeiten. Sie tragen 
Stromkabel zum Montageort, 
füllen am Computer Checklis-
ten aus oder helfen dabei, 
eine neu installierte Anlage zu 
testen und einzustellen. An 
Bildschirmarbeit müssen sie 
sich dabei ebenso gewöhnen 
wie an den Umgang mit Kun-
den. Bei Montagearbeiten 
stehen sie manchmal auch 
auf Leitern oder Gerüsten. 
Um Unfällen vorzubeugen, 
tragen sie in solchen Fällen 
Sicherheitskleidung. Beim 
Bau, bei der Einstellung und 
Wartung von Gebäude- und 
Infrastruktursystemen sind 
vielfältige Arbeiten zu erledi-
gen. Dabei ist handwerkliches 
Geschick ebenso gefragt wie 
Aufmerksamkeit am Leitstand, 
logisches Denken und Talent 
im Umgang mit Computern. 

Nur so können komplexe Sys-
teme nicht nur korrekt instal-
liert, eingestellt und gewartet, 
sondern auch im Falle einer 
Störung schnell wieder funkti-
onsfähig gemacht werden. 
Darüber hinaus sind Eng-
lischkenntnisse von Vorteil, 
denn Schaltpläne und Doku-
mentationen sind in engli-
scher Sprache gehalten. Au-
ßerdem sind Sorgfalt und 
genaues Einhalten der Si-
cherheitsvorschriften beim 
Umgang mit elektrischen und 
elektronischen Systemen 
unerlässlich, damit bei der 
Arbeit mit Strom führenden 
Teilen kein Unfall geschieht. 

 

 Der Unterricht in der Berufs-
schule findet ein- bis zweimal 
pro Woche statt. Erfolgt er in 
Blockform, wird der Unter-
richtsstoff eines Jahres in 
Blöcken von beispielsweise 
drei oder vier Wochen vermit-
telt. 

 

ELEKTRONIKER/IN - GEBÄUDE- 
UND INFRASTRUKTURSYSTEME 
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Perspektiven nach der Ausbil-
dung 

Beschäftigung finden Elektroni-
ker/innen für Gebäude- und 
Infrastruktursysteme in Fachpla-
nungsbüros, Firmen der Immobi-
lienwirtschaft, bei Hausmeister-
diensten oder technischen Ge-
bäudeausrüstern. Wer beruflich 
vorankommen will und eine lei-
tende Position anstrebt, kann 
eine Aufstiegsweiterbildung ins 
Auge fassen. Dies kann eine 
Weiterbildung als Meister/in oder 
als Techniker/in sein. 

Darüber hinaus haben Personen 
mit einer Hochschulzugangsbe-
rechtigung die Möglichkeit, ein 
Studium in Betracht zu ziehen. 

 

 

 

I h r e  Ad r e s s e  f ü r  

q u a l i f i z i e r t e  Au s b i l -
d u n g  

P i t t l e r  P r o R e g i o n  

B e r u f s a u s b i l d u n g  G m b H  

Am p e r e s t r a ß e  1 3  

6 3 2 2 5  L a n g e n  

w w w . p b a - o n l i n e . d e  

T e l . :  0 6 1 0 3  /  7 0  6 4 0  0  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausbildungsverlauf 

A U S B I L D U N G S V E R L A U F  
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betriebliche und technische Kommunikation 
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Planen und organisieren der Arbeit, Bewerten der 
Arbeitsergebnisse 

 

Montieren und Anschließen elektrischer Be-
triebsmittel 

 

Messen und Analysieren von elektrischen 
Funktionen und Systemen 

 

Errichten, Erweitern oder Ändern von gebäude-
technischen Anlagen 

 

Beurteilen der Sicherheit von elektrischen Anla-
gen und Betriebsmitteln 
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technische Auftragsanalyse, Lösungsentwicklung 
 

Installieren und Konfigurieren von IT-Systemen 
 

Beraten und Betreuen von Kunden, Erbringen 
von Serviceleistungen 

 

Instandhalten gebäudetechnischer Anlagen und 
Systeme 

 

Betreiben von technischen Systemen, 
technisches Gebäudemanagement 

 

IHK Abschlussprüfung Teil 1 
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Vertiefung der Kenntnisse aus den beiden ersten 
Ausbildungsjahren 

Geschäftsprozesse und Qualitätsmanagement im 
Einsatzgebiet 

 

  

  

  IHK Abschlussprüfung Teil 2 

 
Abschlussprüfung Teil 1 = 40 % 
 
Abschlussprüfung Teil 2 = 60 % 
 

Gesamtergebnis für den 
Facharbeiterbrief 
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